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Präsident Inönii fährt mit General Cakmak, dem Höchstkommandierenden der türkisdien Armee, zu einer Truppenbesichtigung.

Le président /non«, en compagnie d« généra/ CaLmaL, c/>e/ c/e /'armée, re rend à «ne ref«e mi/ifaire.

I§mei Inönü offiziell und privat
Ein Besnch unseres Sonderberichterstatters Walter Sosshard beim türkischeil Staatspräsidenten

Jedes Kind in der Türkei kennt den Namen
Ismet Inönü, dessen Bild in allen Schulen,

Regierungsbureaux, in den meisten Geschäfts-
hausern und Kaufläden zu sehen ist. Er ist der
Präsident der türkischen Republik, der Nach-
folger des großen Revolutionärs Kemal Ata-
türk, der mit ungeheurer Willenskraft und
einer außergewöhnlichen dynamischen Macht
aus den Trümmern des alten ottomanischen
Reiches einen neuen, modernen Staat auf-
baute. Ismet Inönü führt diese Arbeit weiter.
Der zweite türkische Präsident entstammt
einer alten, vornehmen Familie, die ihn, ge-
mäß der Sitte damaliger Zeit, zur Offiziers-
laufbahn bestimmte. Als General Ismet Pascha
nahm er am letzten Weltkrieg teil und
kämpfte später an der Seite von Kemal Pascha

für die Unabhängigkeit seines Vaterlandes.
Zum Andenken an den siegreichen Ausgang
der Schlacht beim Städtchen Inönü im Jahre
1921 wurde ihm diese Ortsbezeichnung als
Familienname gegeben. Nach dem Tode Ata-
türks wurde er zum obersten Staatschef ge-
wählt. In all den offiziellen Reden und Hand-
lungen kommt ein großer Ernst und das Be-
wußtsein der schweren Verantwortung, die
auf ihm lastet, zum Ausdruck. Im Kreise sei-
ner Familie jedoch, die dem ganzen Volke als
Vorbild dient, ist erder gütige, liebende Vater.

W. B.

Der türkische Präsident
auf einem Ausritt in der
Umgebung von Ankara.
Der Privatmann Ismet
Inönü pflegt zwei Lieb-
habereien, Reiten und
Schachspielen. Wenn
seine Zeit es erlaubt,
reitet er jeden Tag min-
destens eine Stunde. Auf
diesen Ausritten beglei-
tet ihn immer der erste
Adjutant, Kavallerie-
hauptmann DjevdetTol-
gai, und zuweilen auch
eine kleine Abteilung
Soldaten.

Le prérident a« co«rr
d'«ne promenade a c/>e-

fa/ danr /er enfironr
dL4n&ara. L'é#«ifafion
et /e je« d'éc/>ec ront rer
dé/arrementr pré/érér. //
erî accompagné danr rer
randonnée* é#«ertrer par
/e premier adj«danf, ra-
pitaine de cafa/erie
Djefdet 7~o/gai et par-
/ob par «ne petite
tro«pe de ro/dafr.
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Le Lwe/ LtoTztt,

0^725 Lt w oj^aeLe e/ tLtw* Lt

we jîTîwe
t/«e viwte <3« préiident, de notre correipondant

jpécta/ Wa/fer 5oij//ard

C/?ac«n, en 7"«r^«ie, J« p/«i grand a« p/«i petit, connaît /e non?
<5? /imet /non«, dont /e portrait orne /ei m«ri dei éco/ei, dei admi-
nijfrafiom, dei commercer, etc. /imet /non«, préiident de /a /Êép«-
Zdtç7«e f«r<7«e, eit /e i«cceüe«r d« grant/ révo/«tionnaire, /Cerna/
zltat«r& ^«i, avec «ne vo/onté et «n tij'nawiiwe pe« comm«ni,
co»itr«iizf i«r /ex r«inei d« viez/ empire ottoman, /a ;e«ne et
vivanfe /?ep«Zdt^«e f«r^«e </'a«jo«rt/'/>«i. /imet /non« po«r*«if
avec /e même co«rage /'ee«vre de ion prédéceûe«r. — S«ivanf /a
tradition de /a viei//e ef honora/de /amz*//e dont i/ eit m«, /imet
/non« em^raiia /a carrière mi/ifaire ef prit parf en #«a/ité Je gêné-
ra/, a«x cotei Je /Cerna/ Pac/>a, a /a g«erre po«r /'inJépenJance Je
ion payi. £n io«venir Je /a victoire remportée en /S>2/ par /e*
7Tzrg«ei, prei Je /a petite vi//e J'/non«, i/ /«t a«toriié à porter ce

patronyme. Dani iei diico«ri comme dani iei acfei, i/ apporte «n
granJ ierz'e«x et poûède à «n /?a«t Jegré /e sentiment Je ia reipon-
ia/d/ifé Je c/?e/ d'£fat. Dani ia vie privée, comme dani ia vie p«-
^/i^«e, i/ eit «n vivant exemp/e po«r to«t ion pe«p/e.

Die Mutter des Präsidenten, eine würdige, vornehme Dame, die sidi
nach der Mode älterer Frauen mit dem dunklen Kopftuch kleidet.

/: àrO'#c,i :i:.. '!

•

ü % ;

La venera/de mère J« préiiJenf porte, ie/on /a moJe Jei viei//ei damei,
ie /o«/arJ noir i«r /a tête.

iP^

ist

Oezden Inönü, das Lieblingskind des Präsidenten, verabschiedet sich von seinem
Vater, ehe es zu einem Kinderfest auf der französischen Botschaft geht.
Oezden /non«, Pen/ant pré/érée d« préiiJenf, prend congé de ion père avant de ie
renare a «ne /ete d en/anti a /'am/>aiiade de Prance.

Madame Inönü und ihre drei Kinder. Von links nach rechts: Oemer, der älteste Sohn, 17 Jahre
alt; Erdal, der zweite Sohn, 15 Jahre alt, und Oezden, die einzige Tochter, 11 Jahre alt.

L'epo«ie d« préiiJenf et iei troii en/anti,• de ga«c£e à droite; Oemer, f7 ani, PrJa/, 75 am et
Oezden, /a /die «niç«e, âgée de // ani.
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